
1956          In Lima, Peru geboren,
Lebt  in  Valley, Deutschland 

1974-76     Studium an der Geisteswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Catolica, Lima, Peru,
Diplom

1976-80     Studium an der  Kunstakademie Universität 
Catolica, Lima, Peru

1980-81     Studienjahr am  Polytechnikum für Kunst und
Medienkommunikation Mailand, Italien

1982-83     Lebt und arbeitet in Florenz, Bologna 
1984          Heirat und Geburt der Tochter Laura, Umzug

nach München
1987          Geburt des Sohnes Diego
1984-92     Kunstpädagogische Projekte im Stadt Museum,

Lenbachhaus in München, Pädagogischeinstitut
München,  Kunstworkshops in Europa, Asien
Sudamerika

1992          Lebt im Mühltal mit ihrem Lebensgefährten
Norbert Kodlin

1994          Auftrag der Münchener 
Biennale mit “4 Himmels 
Richtungen”

1995          Einladung zur Perfo-
mance Biennale in 
Venedig,

Ab 1994    Teilnahme an  Ausstel-
lungen und Performan-
ces in Europa, Asien 
und in Südamerika 

1999          Gründet zusammen mit 
ihrem Partner die 
Kunstinitiative Artehof, 
 ein Ort für Kunstbegeg-
nungen und Aktivprojekte
der bildenden Kunst und der Musik.

1999-2014 Unter der Leitung von Mirtha Monge und in Ko-
perationen mit Museen wurden mehr als 40 
Ausstellungen und Konzerte im Artehof präse-
tiert .

Ab 2008     Lange Aufenthalte in Indien und Peru
2015           Ein Jahr stationäres Aufenhalt in der Uniklink 

München,Chemotherapie Behandlung, wegen 
Akute Leukämie erkrankung

2017           Drei Monate Aufenhalt in Peru , Bauleitung 
eines Kunst-Penthaus in Lima

Einzel Ausstellungen und Performance (Auswahl)

1994     Münchener Biennale, “ Vier Himmels 
Richtungen” ausgezeichnet mit dem BMW Preis

1995     München, “Gesang der Erde” Auftrag für die 
Umwelt Tage

1995     München, “Den Tod Bedenken stärkt das Leben” 
Kontext Kunst Werkstatt:

1996     München, ”Esperanza heißt Hoffnung” 
Performance im Gasteig, Auftrag zur Jubiläums-
feier VHS

1996          Ingolstadt, Performance “Esperanza” 
Stadttheater

1998          Innsbruck, Galerie St. Barbara, Bilder, Rathaus 
1999          Innsbruck, “Duik Muun” Performance zur Oster 

Festival
2000     Mühltal, Artehof, ”Wüsten Bilder”
2000     Holzkirchen, Bilder Skulpturen, 

Galerie Hartl & Hermenau
2001     Valley, Kunst am Bau: Gestaltung 

des Brunnens im Schulhof
2003          München, “Transformations 

Masks” Zeichnungen, Galerie 
im Pädagogischen Institut 
München

2004          München, Großformatige 
Tuschen, Galerie an der 
Gisela Strasse

2006      Tegernsee, Bilder E-Werk
Kunsthalle 

2007          München, “Homo Ludens”,
Filz-Objekte, Galerie im Pä-
dagogischen Institut München

2008           Mühltal, Artehof, 
“Homo Ludens”

2009          Indien, Kunst am Bau, Skulpturen
2009          Nürnberg, Neue Bilder, Kultur 

Schloss Almoshof
2010          München, Singende Faden,

Bilder, Seidelvilla
2013          Ausburg, Bilder, Galerie an der 

Christen Gemeinschaft       
2014

Zeichnungen,
Schloss Wartegg

2017       Stilla Maris, Galerie Steingra-
ber, Holzkirchen 

Austellungsbeteiligungen (Auswahl)

1991           München, Galerie im Gasteig,
“Traum vom Fliegen”

1992          München, Galerie im Gasteig, 
“Mythen einer Identität”

1992          Frankfurt und Karlsruhe, Skulpturen
1994          Ingolstadt, Burg Galerie, Bambus Skulpturen

1994 Bonn, Kunst Forum, Bilder, Pachamama 
Mutter Erde

1995          München, Papier Objekte, Galerie N 
2000          München, Solidarität mit Kolumbien, Skulpturen
2005          Miesbach, Kunst im Landkreis, Malerei
2006          Bochum,  Öffnet Tore, Borchertshof
2007          Tannenhof Galerie, Bilder, Bayrischzell
2010          Bochum,Europa Visionen, Borcherts Hof
2011          Mühltal,  Dichhtung Farbe Form, Artehof,
2011          Tokio/Japan, Museum of Modern Art
2011          Frankreich, Kunstsymposium la Rochelle
2011          Neuenrade, Kulturforum
2013          Weyarn, Kunstausstellung , Machtspiele,Rathaus
2016       Studio p91, Nürnberg
2016     Galerie Artamo, Pilsen 
2016          Artehof, Mühlthal

Kontakt:     Mirtha Monge
ARTEHOF
Mülhltal 3
83626 Valley 
mirthamonge@hotmail.de
www.mirthamonge.de

Bilder von
Mirtha Monge

STILLA MARIS

2017

Mirtha Monge wuchs in einer Stein-
wüste am Pazifik im Norden von 
Peru auf. In ihrer Heimatstadt Lima 
studierte sie an der geisteswissen-
schaftlichen Fakultät und an der 
Kunstakademie, bevor sie, nach 
einigen Zwischenhalten in Italien, 
schließlich im Valleyer Mühltal Fuß 
fasste. Dort gründete sie die Kunst­
initiative ARTEHOF, einen Ort für 
Kunstbegegnungen und Aktivprojekte 
der bildenden Kunst und der Musik. 
Unter ihrer Leitung und in Koopera-
tionen mit Museen wurden mehr als 
40 Ausstellungen und Konzerte im 
ARTEHOF präsentiert.

„Mirtha Monges Kunst ist wie sie 
selbst: bescheiden, demütig, tief und 
dabei voller Kraft und überraschender 
Wendungen“, sagte einmal der Kom-
ponist Holmer Becker. Von ihr selbst 
stammt folgendes Zitat: „Es malt, es 
zeichnet, der Atem fließt und die Form 
entsteht, ohne Erwartung von schön 
oder hässlich.“

Aktuell realisiert sie zwei große archi-
tektonische Projekte im Naturreservat 
Puntasal. Dafür verbrachte sie 2018 
und 2019 mehrere Monate in Lima. 
Eine Herzensange legenheit.

 90  MONGE MIRTHA

ARTEHOF
Mülhltal 3a  
83626 Valley 
0175 3893143
artehof@icloud.com
www.mirthamonge.de
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